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Soziales und biologisches Geschlecht
Biologisches Geschlecht = sex

• Hormonelle Unterschiede 
• Verhältnis von 

Östrogen/Progesteron/Testosteron

• Genetische Unterschied
• XY und XX-Chromosomen

• Körperliche Unterschiede 
• primäre und sekundäre 

Geschlechtsmerkmale

• Biologische Unterteilung in: 
• Weiblich
• Männlich
• Inter

Soziales Geschlecht = Gender
• Gender ist das englische Wort für 

Geschlecht. 
• das soziale, das gelebte und gefühlte

Geschlecht
• im Unterschied zu „sex“, dem bei 

Geburt aufgrund körperlicher 
Merkmale zugewiesenen Geschlecht.

Gender ist auch Ausdruck von 
gesellschaftlichen Normen / 
Verhaltensweisen und Erwartungen

• Gender = soziale und kulturelle Seite 
des Menschen

• Etabliert über Sozialisation / 
gesellschaftliche Einflüsse

• Feminin / maskulin / divers / 
androgyn



Gender Trouble?

• Ausdifferenzierung in der westlichen Gesellschaft in Bezug auf Rollenbilder 
und Geschlecht
• ABER es gibt in Bezug auf Geschlecht starre unterbewusste Vorurteile, die sich in der 

alltäglichen Inszenierung von Geschlecht zeigen

• Frauen* bzw. Männer* werden durch stereotyp weibliche bzw. männliche 
Eigenschaften beschrieben
• friedliebend / kämpferisch

• emotional / rational

• Einfühlsam / kalt

• schwach / stark 

• familienorientiert / karriereorientiert

• unpolitisch / politisch



Gender Trouble?
• Menschen die aus den ihnen zugeschriebenen Geschlechterrollen 

austreten, sind meist mit starken Gegenreaktionen konfrontiert
• Berufe

• Familienaufgaben (Pflege, Kindererziehung, Care Work)

• Kleidung

• Beziehung

• Aber diese Austritte aus den Genderrollen werden in der Tendenz 
unterschiedlich bewertet 
• Bei Frauen*, wenn sie in Sphären der Macht vordringen und/oder nicht die 

klassische Mutterrolle leben

• Tatsächlich ändert sich auch die Anerkennung von und die Bezahlung in Berufen, 
mehr Frauen in sogenannten Männerberufen beginnen zu arbeiten bzw. Männer in 
sogenannten Frauenberufen (Schmid-Thomae 2021)



Gender Trap.

Denn eine solche Exzellenz einer Frau mag durchaus bei manchen 
die gegenteilige Wirkung haben und sie zu einer polarisierenden 
Figur machen. Anders ausgedrückt: Frauen können dafür bestraft 

werden, zu hoch qualifiziert und kompetent zu sein. Leute 
können abgestoßen sein und unbewusst nachträgliche 

Rationalisierungen suchen, um ihren unausgesprochenen 
Misstrauen und ihrer Verärgerung einen Sinn zu geben.

(Manne 2017)



Gender Trap.
Was bedeuten diese stereotypen Annahmen für Frauen*?

• Um beruflich die gleiche Anerkennung zu erfahren wie Männer* müssen 
Frauen* mehr leisten (Sieghart 2021)

• Das gleiche Verhalten insbesondere in Bezug auf Meinungsäußerung und 
Karriereansprüche wird bei Frauen* anders gewertet als bei Männern* 
(Sieghart 2021 /Manne 2017)

• Werden als weniger politisch und kompetent wahrgenommen (Decker et. al 2022 / 

Vervecken 2013)

• Die Bestrafung, wenn sie aus der für sie vorgesehenen Rolle ausbrechen ist 
deutlich harscher (Manne 2019)

• In der Leistungsgesellschaft gilt besonders für Frauen*, dass sich eigentlich 
gesamtgesellschaftliche Probleme individualisieren ( Henninger, Birsl 2020 / McRobbie 2016 / 

Micus-Loos, Plößer 2015)



Gender Trap.

Politikerinnen sind ein verlockendes und verbreitetes Ventil 
für misogyne Aggressionen, weil sie Personen des öffentlichen 

Lebens und Objekte kollektiver Aufmerksamkeit sind und 
moralisch betrachtet zudem so etwas wie einen Rorschach-

Test darstellen. Denn nahezu mit Sicherheit gibt es 
irgendetwas Kompromittierendes über sie und echte 

moralische Kritik an ihnen. Die Frage ist allerdings nicht nur, 
ob sie an sexistischen oder mehr oder weniger expliziten 

Maßstäben gemessen werden, sondern wie viel moralische 
Kritik an ihnen geübt wird und wie sehr diese ihren Ruf im 

Vergleich zu ihren männlichen Kollegen schadet.

(Manne 2017)



Doppelte Unsichtbarkeit: rechte Frauen
Unsichtbarkeit 1

• Frauen* werden 
gesamtgesellschaftlich 
nicht als politisch 
interessierte Person 
wahrgenommen

• Frauen* wird unterstellt 
friedliebend und harmlos 
zu sein 

Unsichtbarkeit 2

• Rechtsextremismus und 
Gewalt werden noch 
immer vor allem als 
männliches Phänomen 
wahrgenommen und 
dargestellt

Da Frauen* als weniger politisch interessierte Personen wahrgenommen werden und 
rassistische, rechtsextreme und allgemein gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
bezogene Meinungen sowie gewaltvolles Handeln vor allem Männern* zu geordnet wird, 
können recht(sextrem)e Frauen* unter dem Radar fliegen und nahezu unbemerkt 
recht(sextrem)e / ultrakonservative Ideologien verbreiten.



Antifeminismus – Ein weites Feld
Antifeminismus 

• Ist eine aktive und organisierte Ablehnung von 
feministischen Zielen / Haltungen 

• Kann von Einzelperson ausgehen oder in Parteien 
oder Gruppen

• Ist ein Phänomen, das online und offline auftritt

• Inhalte des Antifeminismus wandeln sich und 
reagiert unter anderem auf Inhalte des aktuellen 
Feminismus

• Strebt nach dem Erhalt patriarchaler Dominanz

• Ist eine Ideologie, die als Weltbild und 
Welterklärung funktioniert

 im Rechtspopulismus, der Neuen Rechten, im 
Rechtsextremismus und anderen 
demokratiefeindlichen Phänomenen zentral verankert

Quelle: femPI et al. (2022): Antifeminismus – Plädoyer 
für eine analytische Schärfe. Impulspapier. 



Antifeministisches Gedankengut in Deutschland

Geschlossen antifeministisches oder sexistisches Weltbild 

2020

• jeder dritte bis vierte  Mann und mindestens jede zehnte Frau in 
Deutschland 

• 47.3% der Männer und 28,7% der Frauen stimmt zumindest einer 
antifeministischen Aussage zu

2022 

• jeder dritte Mann und jede fünfte Frau in Deutschland hat ein

• 27,3% der Männer und 12% der Frauen haben eine manifest 
antifeministische Sicht auf die Welt

Quellen: 
Leipziger Autoritarismus Studie 2022 (Decker et al. 2022)
Leipziger Autoritarismus Studie 2020 (Decker/Bähler 2020)



Antifeministische Gedanken als Brückenkonstrukt

• Essentialistisches Verständnis von Geschlecht, dem die Idee eines 
vormodernen, harmonischen, weil „natürlichem“ Geschlechterverhältnis
• Versprechen der Herstellung eines harmonischen „Grundzustandes“ erfüllt die 

Sehnsucht nach einem uneinlösbaren Ruhezustand
• Sowohl im völkischen Nationalismus als auch religiösen Fundamentalismus gibt es ein solches 

Sehnen nach vormodernen Zeiten

• Traditionelle Familienbilder

• Frauen* als schwaches Geschlecht

• Geringere Geburtenrate in westlichen Gesellschaften 
• Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt wird als volkschädlich verstanden
• Feminist*innen untergraben Reproduktionsfähigkeit des Volkes  Recht auf 

Selbstbestimmung
• Verschwörungserzählungen „Großer Austausch“  geringe Geburtenraten führen 

zur sog. „Umvolkung“
Mitte Studie 2023
Leipziger Autoritarismus Studie 2022 (Decker et al. 2022)
Leipziger Autoritarismus Studie 2020 (Decker/Bähler 2020)



Rechte Strömungen

• Kein einheitliches Phänomen
• Neuer Rechte / Alt Right / Alt Light / Identitäre Bewegung / III. Weg / Reichsbürger/  

NSU / Rechtspopulismus / evangelikaler Fundamentalismus / völkischer 
Nationalismus 

• Grundsätzlich geprägt rassistischen, antisemitischen und nationalistischen
Ideologieelemente
• Gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit
• Sozialdarwinistisch begründetes Recht des Stärkeren

• Überbewertung von ethnischer Zugehörigkeit
• zu schützender Volkskörper / Blut und Boden Ideologie 

• Häufige Verharmlosung des Nationalsozialismus und des Holocaust 

• Gemeinsamer Nenner: 
• Ablehnung des Gleichheitsprinzips der Menschen



+
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Klassische von Frauen gepushte Narrative
Sexualisierter Missbrauch

• Handelt sich ganz klar um eine Instrumentalisierung 

• Schutz der weißen Frau bzw. der Kinder

• Täter sind immer Männer mit Migrationsgeschichte; gilt aber 
nur wenn diese Männer nicht aus einem sog. westlichen 
Land kommen

• Rape Culture wird immer als „Importware“ dargestellt

„Gendergaga“

• Essentialistisches und biologistisches Verständnis von 
Geschlecht

• Ablehnung der Unterscheidung zwischen Gender und Sex

• Bestehen auf „klassische“ Rollenverteilung

„Frühsexualisierung“

• Generelle Ablehnung von Sexualerziehung

• Heraufbeschwörung vom Grooming um Kinder homosexuell 
bzw. trans* zu machen



Klassische von Frauen gepushte Narrative

• Christlich-konservative
• Schutz der Familie / der Kinder 
• Sog. Lebensrechtler*innen 
• Sexfeindlichkeit / Sex Worker*innen-Feindlichkeit
• Queerfeindlichkeit

• Verehrung der Natur mit gleichzeitigem Bezug auf Enge Verbindung zwischen 
„Mensch und Scholle“
• Völkische /Siedler- / Anastasia Bewegung
• Neubelebung von Heidnischen Bräuchen / Glauben

• Bestimmte Formen der Esoterik wie sie in manchen Heilprakter*innen-kreisen oder 
auch Walddorfschulen 
• Hoher Impfskeptizismus bis hin zur totalen Verweigerung von westlicher Medizin
• Bezug auf natürliche bzw. traditionelle Maskulinität / Femininität für Heilungsprozesse

• … und viele mehr



Identitäre Bewegung

Varieté Identitaire – A jamais idealiste

• Video ist im Stil der 1930er Jahre 
gehalten

• Melanie Schmidt wird als  
„idealtypische“ Frau dargestellt, die 
schützenswert scheint

• Text beinhaltet die klassischen 
rechten Tropes
• Meinungsfreiheit wird vom Staat 

eingeschränkt
• Deutsche Frauen müssen vor „fremden“ 

Männern geschützt werden
• Die Heimat wird zerstört
• Das Volk wird nicht geschützt

• Besonders perfide: die ursprüngliche 
Melodie gehört zu Boris Vians 
pazifistischem Song Le déserteur

Trad Wives

@victoriaakln

• Allein in der TikTok-Bio finden sich:
• Deutschlandflagge
• German
• Runen

• Clips haben immer

Bezug auf
• deutsch sein
• trad. Weiblichkeit
• trad. Familien
• die „gute alte Zeit“

• Selbstdarstellung als idealtypische 
Frau, deren Hauptaufgabe Haushalt 
und Kinder sind

Beispiele



Querfront

Ehrenweiber Aschaffenburg

• Teil der Querfront-Demonstrationen in 
Aschaffenburg u.a. sind die folgenden 
Gruppen vertreten:
• Reichsbürger*innen

• Querdenker-Bündnis „Aschaffenburg steht auf“

• Die Heimat (ehemals NPD)

• Themen der Ehrenweiber Aschaffenburg
• Einsatz gegen LGBTQIA+ Rechte (keine 

geschlechtliche Selbstbestimmung / 
Genderwahn / sexuelle Früherziehung)

• Elternrechte stehen impliziert über 
Kinderrechten 

• Schutz der traditionellen Familie

Beispiele



Reaktionäre Rechtsfluencer

@EinGollansoterik

• Manichäisches Weltbild
• Klassische Darstellung von Gut gegen 

Böse

• Zusammenarbeit mit „Ketzer der 
Neuzeit“

• Format sind häufig Interviews
• Menschen mit deutliche 

recht(sextrem)en Inhalten komme 
ausgiebig zu Wort

• Gegenstimmen von antifaschistisch / 
feministisch eingestellten Menschen 
werden komplett verkürzt und aus dem 
Kontext gerissen

• Offen Queerfeindlichkeit
• Teilnahme am Stolzmonat 2023 als 

Gegenreaktion zum Pridemonth der 
LGBTQIA+ Community 

Christlich-konservativ

@german.catholic17

• Tiktok-Bio verbindet deutsch, 
konservativ, katholisch und 
patriotisch 

• Christlicher Glauben als 
Deckmantel für
• Islamfeindlichkeit

• Rechtfertigung des                       
traditionellen                                     
Familienbild

• Sexfeindlichkeit

• Verwendung von sehr 
offensichtlichen hashtag

Beispiele



The far right and the far out:

Die traditionelle Rechte; die verschwörerische harte Rechte von 
QAnon; alternative Gesundheitssubkulturen, die normalerweise 
mit der grünen Linken in Verbindung gebracht werden; ein paar 
Neonazis; Eltern (hauptsächlich weiße Mütter), die über eine 
Reihe von Dingen verärgert sind, die in den Schulen passieren 
oder nicht passieren (Masken, Impfungen, Toiletten für alle 
Geschlechter, antirassistische Bücher); Kleinunternehmer, die 
über die oft verheerenden Auswirkungen der Covid-Kontrollen 
auf ihre Gewinne wütend sind. Innerhalb dieser neuen 
Konvergenzen gibt es erhebliche Meinungsverschiedenheiten -
Wolf zum Beispiel ist weder ein QAnon-Kultist noch ein 
Neonazi. Dennoch scheinen sich die meisten, angestachelt 
durch Desinformanten auf großen Plattformen wie sie und 
Bannon, darin einig zu sein, dass die Pandemie ein Komplott der 
Eliten von Davos war, um unter dem Banner des "Great Reset" 
eine umgestaltete Gesellschaft voranzutreiben.

Naomi Klein - Naomi Klein on following her ‘doppelganger’ 
down the conspiracy rabbit hole – and why millions of 
people have entered an alternative political reality 
(www.theguardian.com VÖ 26.08.2023)

http://www.theguardian.com/


Normalisierungsstrategien

• Frauen werden politisch nicht als gefährlich wahrgenommen
• Emotionalisierung funktioniert durch Frauen besonders gut
• Frauen wirken glaubwürdig, wenn sie sich feministische 

Argumentationsmuster zu nutzen machen
• Nicht mehr nur Männer, sondern auch Frauen nehmen sich 

recht(sextrem)er Themen an

Verschiebung des Diskurses des Sagbaren



Handlungsansätze

Arbeit an uns selbst:
• Was sind unsere toten Winkel?
• Wie werden diese toten Winkel genutzt? 
• Kennen wir die aktuellen Narrative, Chiffren, Symbole, etc. und wie diese verwendet 

werden?

Arbeit mit anderen: 
• Rassistische Einstellungen ernstnehmen, auch wenn dies im Rahmen von 

sogenanntem mädchenspezifischem Verhalten geschieht
• Wenn möglich Settings gestalten, die Mädchen* von den wirkmächtigen 

Normierungen, die es bei Geschlecht in unserer Gesellschaft noch gibt, wenn auch 
nicht befreien so doch entlasten.

• Auch in ergebnisoffenen, pädagogischen Dialogprozessen darauf achten, dass gegen 
menschenfeindliche Haltungen klar Position bezogen wird. 
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Bekannte Organisationen / Aktionen

• RNF (Ring Nationaler Frauen)  gegründet als Frauorganisation der NPD  Gewinnung 
von Frauen für die NPD, da diese weniger militant wirken und die Partei sich als 
„Kümmmererin“ inszenieren kann

• III. Weg – Weggefährtin  Aktivistinnen sprechen von Frau zu Frau, Fokus auf die 
Mutterrolle und Familienpolitik

• Frauenmarsch 2018 Demonstrationen im Zusammenhang mit dem „Schutz“ weißer
Frauen vor Tätern mit Migrationshintergrund

• SSD Schwesternschaft Deutschland Kameradschaft“ von Frauen, wollen gegen die 
„unerträglichen Zustände im Land“ (aka Einwanderung und Corona-Maßnaghmen)

• MRT (Mädelring Thüringen)  beteiligt an der Initiative „Raus aus den Köpfen –
Genderterror abschaffen!“

• #120dB  Versuch rechter Frauen die #metoo Kampagne zu kapern; v.a. Frauen aus 
dem Umfeld der IB; heute Lukreta

• DMWB (Deutscher Mädelwanderbund)  1914 gegründet; völkischer Jugendbund der 
Weimarer Republik


